
„Hartz IV-Empfänger
und Rentner können
die gestiegenen Le-
bensmittelpreise ohne
Erhöhung nicht ver-
kraften“, so ein ande-
rer. Dasselbe gilt auch
für die Energiekosten,
die trotz momentan
fallender Ölpreise kon-
tinuierlich erhöht wur-
den. Die MLPD unter-
stützt deshalb unein-
geschränkt die Forde-
rung der Montagsde-
monstration nach ei-
nem Hungerzuschlag
von 50 Euro!

Arbeitende und
Arbeitslose
gemeinsam!
Hunderttausende
Metaller sind in den
letzten Tagen in Warnstreiks für ihre
Lohnforderung von 8 Prozent getreten.
Eine deutliche Lohnerhöhung ist auch
im Interesse der Rentner und Hartz-IV-
Bezieher. Sie entspricht der Stimmung,
dass es nicht so weitergeht, dass die
Reichen immer reicher und die Arbei-
tenden immer ärmer werden. Es ist
schon gute Tradition, dass die Mon-
tagsdemonstration solidarisch mit Ar-
beiterkämpfen ist. Ein wichtiges Faust-
pfand gegen Konkurrenz, Spaltung
und neofaschistische Demagogie.
Unterstützen wir deshalb den Kampf
um jeden Arbeitsplatz und um höhe-
re Löhne und Gehälter!

Kapitalismuskritik in 
aller Munde

Die Kritik am Kapitalismus gehört seit
der verheerenden internationalen Bör-
sen- und Bankenkrise selbst für Berli-
ner Politiker zum guten Tun. Mit mar-
kigen Sprüchen vom Raubtier- und Ka-
sino-Kapitalismus soll zugleich der Ein-
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Zum fünften Mal demonstriert die
bundesweite Montagsdemonstra-
tions-Bewegung am 8. November in
Berlin gegen die Regierung. Eine selb-
ständige, demokratisch organisierte
und überparteiliche soziale Bewe-
gung. Obwohl leider nicht von den
Führungen der großen Sozialverbän-
de und Gewerkschaften unterstützt,
stellt sie seit 2004 jedes Jahr eine
bundesweite Großdemonstration auf
die Beine. Und geht seit über 200 Wo-
chen Montag für Montag in etwa 100
Städten auf die Straße. Mit Arbeits-
losen und Gewerkschaftern, mit Mit-
gliedern der MLPD, von der Linkspar-
tei und Parteilosen. So was gab’s noch
nie.

Es bleibt dabei:
Hartz IV muss weg!
Dass Hartz IV weg muss, eint die Mon-
tagsdemonstration mit vielen ande-
ren. Die Hartz-Gesetze der Schröder/
Fischer-Regierung:
• haben Leiharbeit, Niedriglöhnen und

Minijobs Tür und Tor geöffnet,
• enteignen Millionen Einzahler der Ar-

beitslosenversicherung,
• bedeuten eine weitgehende Ent-

rechtung der Langzeitarbeitslosen
und ihrer Angehörigen.

Korrekturen und Nachbesserungen
ändern nichts daran – eine unbe-
grenzte Zahlung des Arbeitslosengel-
des ist nötig. Und zum Kampf gegen
die Massenarbeitslosigkeit, die durch
statistische Tricks heruntergerechnet
wird, brauchen wir Arbeitszeitverkür-
zung bei vollem Lohnausgleich auf 30
Stunden die Woche, was Millionen
Arbeitsplätze in allen Branchen sichern
oder schaffen könnte.
„Es gleicht einem Stück aus dem Toll-
haus, wenn für die Banken mal so
eben 500 Milliarden Euro zur Verfü-
gung stehen, aber die Regelsätze von
Hartz IV lediglich um 1,9 Prozent er-
höht werden sollen“, so ein Leser-
briefschreiber in der „WAZ“ vom 7.11. Fortsetzung auf S. 2

Montagsdemonstranten aus dem ganzen
Land gegen die Regierung

druck erweckt werden, dass die hem-
mungslose Profitgier des spekulativen
Kapitals eine Art moralischer Ausrut-
scher sei. Dieser könnte durch ver-
nünftige Politiker und bessere Geset-
ze reguliert oder eingedämmt werden
Tatsächlich entspringt die Profitgier
den Gesetzmäßigkeiten des Kapitalis-
mus und ist das konkrete Resultat der
Herausbildung einer Herrschaft von
etwa 500 weltweiten Supermonopo-
len, die gar nicht mehr wissen, wohin
sie mit Unsummen überakkumulier-
ten Kapitals hin sollen. Sie verwandeln
den gesellschaftlichen Reichtum in
Destruktivkräfte, beuten aus, zerstö-
ren die natürliche Umwelt und das
Weltklima.

Schimpfst du nur oder
kämpfst du schon?

Noch steht die kämpferische Aktivität
nicht im Einklang mit der wachsenden
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Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands – MLPD • V.i.S.d.P.: Dieter Grünwald, Königsberger Str. 30, 45881 Gelsenkirchen

Gelsenkirchen: Kultursaal „Horster Mitte“,
Schmalhorststr. 1 a, Gelsenkirchen Horst:

Eröffnung 7. 11., 19 Uhr, Öffnungszeiten:
Di–Do: 15–17 Uhr, Fr: 15–19 Uhr, So: 11–13 Uhr,

Eintritt: 3/2 Euro, Führungen 1 Euro

– Anzeige – 

Veranstaltung:
90 Jahre Novemberrevolution
und der Hamburger Parteitag
der MLPD
Samstag, 8. 11., 17.30 Uhr 
(Einlass 17 Uhr),
Kepler-Oberschule,
Zwillingestraße 21,
Berlin-Neukölln 
Es spricht
Monika Gärtner-Engel
(stellvertretende
Parteivorsitzende) 
Eintritt: 4 Euro,

2 Euro ermäßigt

Kritik am Kapitalismus in der breiten Bevölkerung. Wo-
hin jedoch die bloße Hoffnung auf Veränderungen durch
Wahl von SPD; Grünen und Linkspartei führen kann, zeigt
das jämmerliche Scheitern einer „rot/grünen“ Minder-
heitsregierung in Hessen. Und Roland Koch frohlockt!
Wenn jemand was gegen den Kapitalismus im Interesse
der Bevölkerung erreichen kann, dann sind es die Kräfte,
die organisiert und selbständig für ihre Interessen kämp-
ferisch aktiv werden: wie streikende Arbeiter oder eben
die Montagsdemonstration, die seit Jahren bereits ge-
plante weitere Verschlechterungen von Hartz IV verhin-
dert hat. Sich jetzt zu organisieren und selbst aktiv zu
werden, ist auch die beste „Versicherung“ gegen die zu
Recht vermutete Abwälzung der Kosten der Börsen- und
Finanzkrise auf die Masse der Bevölkerung.

MLPD – die revolutionäre 
sozialistische Alternative
Statt den Kapitalismus zum x-ten Male zu reformieren,
muss er durch eine wirklich sozialistische Gesellschaft er-
setzt werden. Dafür steht die MLPD. Sie hat deshalb auch
die positiven und negativen Erfahrungen des sozialisti-
schen Aufbaus im 20. Jahrhundert gründlich ausgewer-
tet und vor allem Schlussfolgerungen gezogen, wie eine
Entartung der Führung einer Arbeiterpartei oder sozia-
listischen Gesellschaft verhindert werden kann. Ein gan-
zes System der Selbstkontrolle ist notwendig, um mit den
jahrhundertelang überlieferten Einflüssen der Denkweise
von Gesellschaften fertig werden, die auf Ausbeutung
und Unterdrückung basieren. Weit mehr als die Hälfte der
Deutschen halten den Sozialismus für eine gute Idee – er
muss auf neuer Stufe erkämpft und verwirklicht werden.
Im Gegensatz dazu biedert sich die Führung der Links-
partei an die SPD an, um sich wie in Berlin und anderen
Bundesländern an der Regierung zu beteiligen. Dort emp-
fahl Finanzsenator Sarrazin statt einem Winterzuschlag
für Hartz-IV-Bezieher, die Heizung abzudrehen und dicke
Pullover zu tragen. Das Wort Sozialismus nehmen die Grö-
ßen der „LINKE“ nur noch in den Mund, um ihre eigene
Geschichte zu verdrehen und die hoffnungsvollen Ansät-
ze der DDR mit der bürokratisch-kapitalistischen Stasi-
Diktatur in einen Topf zu werfen. 

Unterstützt die Wahlzulassung der MLPD!
Die MLPD steht dagegen für die uneigennützige Förde-
rung aller Aktivitäten der kämpferischen Opposition und
eine revolutionäre Alternative. Sie kandidiert 2009 zum
Bundestag. Auch, damit eine gesellschaftliche Diskussion
über die Alternative des echten Sozialismus stattfindet.
Sie braucht zirka 40.000 Unterschriften, damit ihre 
16 Landeslisten zur Wahl zugelassen werden. 
Unterstützen Sie die Wahlzulassung der MLPD!
Spenden Sie für den Wahlkampf der MLPD!
Machen Sie mit in den Wählerinitiativen der 
MLPD-Kandidatinnen und -Kandidaten!
Mehr Informationen: www.mlpd.de
Spendenkonto bei der Deutschen Bank Essen, 
BLZ36070024, Konto 210333101


